Allgemeiner Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


Neunter Jahrgang. Drittes Quartal. 


Nro. 53. Ratibor, den 3. July 1819. 


An ein Johannlswuͤrmchen. Die fo ſklaviſch, kriechend werden ſeyn, 
S Dich zum lumen mundi zu erheben. 
W. doch auch ein kleiner Käfer glaͤuzt 
Wenn kein hellres Licht ihn lberfunkelt! Waͤhrt dein Schimmer auch nur kurze 


> Zeit, 
er De . 33 ſic Geht auch mit dem Schein dein Werth 
verloren, 


Wenn kein großer Meifter ihn verdunkelt! — f 
5 Sey getroſt! ſo Mancher glaͤnzt ja heut 


Wohl dir Käfer! — finſter iſt die Nacht, Der blos für den Augenblick gebohren. — 
Sonne, Mond und Sterne ſind geſchieden; 
Kleine Geiſter haben's weit gebracht Kehrſt du bald auch in dein Nichts zuruͤck, 
Gibt's nur keine größere hinieden. Denkt kein Wenſch e mehr ee 
> 
Iſt auch noch fo matt dein falber Schein Ward dir doch das ſchmeichelhafte Glück 
Wird es gleichwohl tauſend Würmchen Von den Wür mch en angeſtaunt zu 
* 5 geben, a 2 werden. 
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Schimm're, Käfer, ſchimm're immerhin! 
Alles iſt ja blos nur Schein und Schimmer. 


Wohl dir! bringt der Schein dir nur 
Gewinn; 


Dau'rt 7 ſelbſt das Wirkliche 1 N 


immer! — 
P — m. 


Beleuchtung der beiden einzig ſchein⸗ 
baren Gruͤnde gegen die Gewerbe⸗ 
freihelt. ö 


1) Die Gewerbefreiheit erzeugt Pfu⸗ 
ſcher, Ueberſetzung gewiſſer Gewerbe, da: 
durch Verarmung, und ſo endlich Bettelei 
und Koſten für den Staat. 

2) Die Arbeit wird ſchlechter, die 
Aufſicht über gründliche Beſchaffenheit der 
Waare, und über Nechtlichkeit der Hands 
werker fehlt, und ſo wird das abnehmende 
Publikum durch ſchlechte Lieferung und 
theure Preiſe betrogen. 

Mit der Erleichterung der Production 
ſteigt die Conſumtion, weil die Erzeugniſſe 


wohlſeiler anzuſchaffen find. Der geſchickte 
Handwerker ſucht die Beſtellung nirgends; 


ſie ſucht ihn. Wenn aber der faule und 
ſich nicht auszeichnende auf einem großen 
Fuß lebt, ſo richtet ihn nicht die Gewerbe⸗ 
freiheit zu Grunde, und er wuͤrde bei der 
Zunftverſaſſung eben fo wenig gedeihen. 
Nurnberg und Augsburg ſanken von ihrem 
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alten Glanze bei allen möglichen Zünften, 


nicht ſeit ihrer und durch ihre Aufhebung. 
Man frage doch die Handwerker, welche 


in ihrem Fache geſchickt find, in Frankreich, 


in England, am Rhein, ob ſie die Concur⸗ 


renz von Pfuſchern fürchten? ob ſie Zunft⸗ 


A verlangen? Die Lungerer und Lum⸗ 
pen finden es freilich herrlich, wenn das 
Oberhaupt des Magifirats von Kraͤhwinkel, 


wo jetzt ſchon die Fleiſcher die Bäder, die 


Bäder die Fleiſcher ꝛc. taxiren, auch noch 
dem Vetter Schneider oder Schuſter das 
Recht geben konnte, den geſchickten Arbeiter, 
der in der Vorſtadt wohnt, auszuſchlieſ⸗ 
ſen. — Die freie Concurreuz und die 


Nacheiferung, der gerechte Stolz geſchaͤtz⸗ 


ter Handwerker, thun mehr, als alle Zunft⸗ 
meiſter, auf welche Vetter = und Baſen⸗ 
ſchaft einwirkt, als der alte Schlendrian, 
der auf keine Verbeſſerung ſinnt, weil auch 
die geſchmackloſe Arbeit Anhänger findet. 
Jeder unnatürliche Zuſtand, der be 
ſteht, hat Intreſſen erzeugt, welche das 
Beſſere verletzen. Alle ſchlechten Zünftler 
werden ein gewaltiges Geſchrei erheben, 
wem der Gewinn ſich nach der Güte und 
dem Preiſe der Waare abmeſſen fol. Es 
iſt weit angenehmer, theure und ſchlechte 
Mare zu verkaufen, weil der Käufer zur 
Abnahme gezwungen iſt, als gute wohlfeil. 
Erkaufte Privilegien geben keinen weitern 
Anſpruch, als auf Erſtattung einer Sum⸗ 


me, für die etwas gekauft wurde, was mit 


Grund nie geſtattet, nie zum Nachtheil 


Aller dem Einzelnen geſichert werden 
könne. press | 
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Charade. 
Die beiden Erſten ſind ſehr leicht, 
Die dritte iſt nicht ſchwer; 
Kein Wunder! denn das Ganze zeigt 
Wohl Schweres nimmermehr. 


, Subhaſtations = Anzeige, 


Von dem unterzeichneten Gerichts: Amte 
wird die dem Franz Thomiczek eigen⸗ 
thümliche, sub Nro. 149 in Deutſch⸗ 
Crawarn Ratiborer Kreiſes belegene, 
gerichtlich auf 9847 Rthlr. 13 fgl. 6 d', 
gewürdigte viergangige Nieder = und reſp. 
Brettſchneide⸗Muͤhle ſammt den dazu ges 
hörigen. Realitäten hiermit ſchuldenhalber 
nothwendig Fubbayl 

bothen, und es werden demnach alle B 

und Zahlungs- Faͤhige hiermit eingeladen, 
in dem dieſerhalb peremtoriſch auf den 
zten Januar 1820 anberaumten Bie⸗ 
thungs = Termine in hieſiger Gerſchts⸗ 
Kanzlei zu erſcheinen, ihr Geboth abzu⸗ 
geben, und ſonächſt zu gewärtigen, daß 
befigte Mühle nebſt Zubehoͤr dem Plus⸗ 
licitanten zugeſchlagen, auf etwa ſpaͤter ein⸗ 
gehende Gebothe aber nicht weiter reſleetirt 
werden wird. Die Darüber im Jahre 1816 
aufgenommene Taxe liegt in der Kanzlei 


allbler zur Einficht bereit. Zugleich werden 


alle etwa unbekannte Real- Prütendenten 
det Wahrnehmung ihrer Gerecht⸗ 
* — 


rt und öffentlich Ei 


zii 


fame sub poena praeclusi. et silentii 
‚perpetui eingeladen. 
Leobſchuͤtz den 19. Juni 1819. 
Das Gerichts⸗Amt der Herrſchaft 
eutſch⸗Crawarn und Kemthen. 
Schwenzuer, Scher ner 
Juſt. 8 Aktuar. 


Auction. 


Die zu dem Nachlaſſe der abgelebten 
rau Amalfa verehel. Schusder geb. 


Hennig hieſelbſt gehbrigen Effecten, beſte⸗ 


hend in Silber, Waͤſche, Kleidungsſtuͤcken, 
und Meubles, ſollen auf den Antrag der 
Erben in dem, dazu auf den 24ten 
July c. a. früh um 9 Uhr, in der Woh⸗ 
nung der Frau Syndicus Hennig hie⸗ 
ſelbſt, anberaumten Auctions = Termine ge⸗ 
gen gleich baare Bezahlung an den Meiſt⸗ 
biethenden oͤffentlich verkauft werden, zu 
welchem Kaufluſtige hiermit vorgeladen 
werden. 

Loslau den 26. Juny 1819. 
Das Kameral⸗ Gerichts- Amt 

der Freien Minder⸗Standes⸗ 

herrſchaft Los lau. 


Anzeige. 

In Beziehung auf meine Anzeige vom 
28. v. M. gebe ich mir die Ehre anzuzeigen, 
daß, da ſich bereits mehrere zur Theil⸗ 
nahme an dem Tanzunterricht gemeldet 
haben, künftigen Montag als den 3. d. 
die erſte Lection Statt finden, und dann 
täglich (außer dem Sonutag) Abends von 
6 —8 Uhr damit fortgefahren werden wird. 
Der Pränumerations Preis iſt für die 
Perſon 1 Athl. Cour. monathlich. 
Ratibor den 1. July 1819. 


Jeanette Paien. 
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Eine Wittwe von guter Bildung, die 


die laͤndliche Haus wirthſchaft gut verſieht, 
wuͤuſcht als Wirthſchafterin entweder bei 
einer Verrſchaft auf dem Lande oder auch 
in der Stadt ein gutes Unterfommen zu 
finden, 2 mit der Bedingung daß es 
ihr geſtartet ſeyn muß ihr dreijähriges Kind 
bei ſich zu behalten. 
Das nähere erfährt man durch die 
Redaction des Oberſchl. . 


Ratibor den 2. Jiny 1819. 


A uz e 1 3 e. 

Das Dominium Loslau bietet hier⸗ 
mit Jes Stüc brauchbare Mutter⸗Schaafe 
zum Kaufe an; Kaufluſtige konnen ſelche 
zu jeder Zeit in Augenſchein nehmen. 

Loslau den 2, July 18 19. 


Anzeige. 

Der Joh. Kruſch aus Kokoſchutz 
iſt nicht mehr bei mir in Lehrjahren, daher 
erſuche jedermann ſolchem fuͤr meine Rech⸗ 
nung nichts zu verabfolgen. 

Joh. P. Kneuſel. 


Ver auß erung 
von jungem Rindvieh in Ober- 
ſuch au. 

Auf dem Guthe Ober ſuch au nächſt 
Freyſtadt, zu dem Wirthſchafts⸗Inſpec⸗ 
torate Kar win gehoͤri „werden am 
r5ten July d. J. 30 Stück in verſchie⸗ 
denem Alter ſich ne graue Tyroler 
Kalbinnen, von 3, 6, 8 bis 12 Monathen, 
offentlich licitando veräußert. 


Kauſluſtige belieben ſich an dieſem Tage 


Vermittag 10 Uhr in dem daſigen Mayel⸗ 


hofe einzufinden. 
Wirthſchafts⸗Inſpectorat Karwin nuͤchſt 
Freyſtadt (im oöſterreichiſch F. k. Antheile 
Schleſter) den 21. 1819. 
An to un Baufe, 
W. Inſpector. 


Getrelde⸗Prelſe zu Ratibor pro Bres⸗ 
lauer . in Courant. 


eee Wei⸗ Ger; 

July zen. 

1819. ae zu N. gl. R. eee ee N. fal. 
Beſſer 14. lu, 1m 1125 
Mittel 256 r 52823 


Geld⸗ und Effecten⸗Courſe von Breslau 


vom 26. Jung 18 19. Pr. Cour. 

. St. Holl. Rand Dukat. — — 
fg Kaiſerl. ditto E 
s Ord. wichtige dito | —— — 

2 100 si, Friedrichsd'or 110 rtl. — gar. 


I Pfandbr. v. 1000 rtl. 106 rtl. 18 ger. 
dittd soo rtl. — gor. 
8 dittoe 100 tl. — gt. 
150 fl. [Wiener Einlöſ. Sch. — rtl. — agr. 


— 


Die Inſertions⸗Gebüͤhren betragen 8 Dr. Cour. pro Spalten s Zeile. 


